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Der Käfersammler
Kriminal-Roman von CONAN DOYLE

311s cr eintrat, nafjm er benfelben ab,

unb icb entbecfte fofort eine fonberbarc ©r=

fajeinung, roetcbe ber f>ut bisber oerborgen
batte. Seine, fcbon non Statut hobt unb burd)
bas fdjroinbenbe fjaar noaj böber fajeinenbe
Stirn roar in unausgefetjter 23eroegung. 3t=
genbeine nernöfe Sdjroädje bielt feine SJius^

fein in beftänbiger Spannung, roeldje mandj=

mal ein 3uden unb manajmal roiebet eine

nodj fonberbarere Äreisberoegung beroorrief,
roie idj folcbe nie suoor gefeben batte.

Siefe 3udungen rourben ftart fidjtbar als
er, in bie SSibliotbef eingetreten, fidj su uns
roanbte unb bilbeten einen ftarfen Äontraft
SU ben barten, ftarren, grauen Slugen, roeldje
unter ben jitternben 23rauen beroorblid'ten.

3dj bebaute, baß ßabtj iRoffiter nidjt fjier
ift, um mir in Jbrer 23erotrtung beisufteben",
fagte er. Uebrigens, Äarl, bat ©oeline über
ben îag ibrer Sfürt'febr gefprodjen?"

Sie roollte nodj einige Tage iu ber Stabt
bleiben", antroortete ßorb ßindjmere. Su
roeißt, roie febr fidj für bie Samen bie ge=

fellfdjaftlidjen 33erpflidjtuugen anhäufen, roenn

fie längere 3eit auf bem ßanbe geblieben
finb. SJceine Sdjroefter b°t jegt oiele alte 23e=

fannte in ßonbon."

©ut, fie ift ibre eigene f>errin, unb idj
roill ibre 331äne nidjt burdjfreusen; bodj

mödjte idj fie gern roieberfeben. ffib^Ie

midj einfam biet obne fie."
Stes babe idj befürdjtet, unb bas roar

audj einer ber ©rünbe, roarum idj tjicrtjer
geeilt bin. SJÎein junger greunb, fjerr Sr.
Hamilton, intereffiert fidj fo febr für beine

SBiffenfdjaft, bafj idj badjte, bu roürbeft es

nidjt übel nebmen, roenn er midj begleitete."

3dj lebe febr surütfgesogen, Jjerr Softor,
nnb meine Sfbneigung gegen 33ejuuje roirb
immer ftötfer", fagte unfer SBirt. SJlandjmal
babe idj meine STeroen fdjon für roeniger gut
gebalten als fie roirflidj finb. SJIeine 5°r=
fdjungsteifen baben midj in jüngeren %ätpen

oft in fumpfige unb ungefunbe ©egenben ge=

füfjrt. Slber ein Ääferfenner roie Sie ift ftets
cin roillfommener ©aft, unb idj mödjte 3bneit
meine Sammlung mit bem größten 33ergnü=

gen seigen, roeldje, obne Uebertreibung, bie

befte in Europa ift."
Unb bas roar fie audj unftreitig. Cr batte

einen mädjtigen Eidjenfdjranf mit fladjen
Sdjubfädjern, in benen, fauber etifettiert unb

befdjrieben, Ääfer oon allen (Eden unb En^

ben ber ©rbe roaren: fdjroarge, braune, grüne
unb bunte. Slls feine fjanb über bie 3abb

lofen Sieiben oon aufgeftedten Jnfeften glitt,
nabm er ab unb su ein feltfames Ejemplar
beraus, um es mir, sart, als roäre es eine

toftbare Sîelique, su überreidjen, roobei er
über beffen befonberê ©igenfdjaften, foroie
über bie Umftänbe fpradj, unter benen es in
feinen 33efitj gelangt roar. Offenbar batte er

bisber nur feiten einen oerftänbnisoollen 3u=

börer gefunben, unb fo fpradj er immerfort,
bis ber Jrüblingstag ber Scadjt geroidjen roar
unb bas ©ong uns mabnte, bafj es 3eit mar,
uns sur fjauptmablsett umsufleiben. 2Bäb=

renb biefer gansen 3eit batte ßorb ßindjmere
gefdjroiegen. Sr ftanb an ber Seite feines
Sdjroagers unb roarf ibm beftänbig furse fra=
genbe 33Iicte su. 2Iudj fein ©efiebt fpiegelte
ben Slusbrud tjefttger Erregung roieber, ber

3uneigung, ber 33eforgnis unb ber Erroar=

tung: Stiles bas fdjien mir barauf gefdjrieben.

Jdj roar fidjer, baf; ßorb ßindjmere etroas

fiirrijtete unb erroartete, bodj fonnte iaj nidjt
berausfinben, roas es roar.

Ser Slbenb oerging rubig aber angeneljm,
unb idj Ijätte midj gans toie su Saufe ge=

füblt, roenn tdj nidjt immer roieber gemerft
bätte, bafj ßorb ßindjmere aufgeregt roar.

Jdj fanb, baß unfer SBirt bei näberer 23e=

tanntfdjaft febr geroann. ßr fpradj fortroäb=
renb mit 3ärtlidjfeit oon feinet abroefenben

grau unb oon ibrem tleinen Sobn, ber fürs=

lidj nadj einer Sdjule gefdjidt roorben mar.
Sas fjaus, fagte er, roäre nidjt mebr bas=

jelbe, ba fte fort roären. fjätte er feine Stu=
bien nidjt, fo müßte er nidjt, roie er bie 3eit
totfdjlagen folte. Sladj bem Effen rauajten
roir ein roenig im 23iHarbsimmer unb gingen
seitig su 33ett.

llnb ba fubr es mir sum erftenmal burd)
ben Sinn, baß ßorb ßindjmere geiftesgeftört
fein müffe. ©r folgte mir in mein Sdjlaf=
Simmer, nadjbem unfer SBirt su 23ett gegan=

gen roar.

fjerr Softor," fagte er leife unb fjaftig,
Sie müffen mit mir fommen unb bie Sîadjt
in meinem Sdjlafsimmer subringen."

SBas foll bas bebeuten?"

3dj roill es Sbjten lieber nidjt erflären;
aber es gebort su 3bren 93erpflid)tungen.
allein 3itnmer ift gans in ber Sîâtje, unb Sie
fönnen morgen früb, nodj beoor ber Siener
Sie roecfen fommt, in bas 3b*iOe JUtfitfs

febren."
Slber osu bas?" fragte idj.
SBeil midj bas Sllleinfein aufregt", er=

roiberte er. Sas ift ber ©runb, ba Sie einen

©runb roiffen roollen."
Sas rodj ftarf nadj a3errütfüjeit. Slber ber

©ebanfe an sroansig 33funb überroinbet man=

djen ©inroanb. 3dj folgte ibm in fein Sdjlaf*
Simmer.

Slber", fagte idj, in biefem SBett ift nur
spiat; für eine Sßerfon."

,,©s foll audj nur eine aufnebmen", fagte er.

Unb bie anbere?"
SJÎufj roadj bleiben."
SBarum?" fragte idj. SJÎan mödjte glauben,

Sie erroarten einen Ueberfall?"
33ielleidjt tue idj es."

SBarum fperren Sie bann nidjt bie ïiire
3"9"

©rjfoefret. @o, unb je|t jum ©ebtufi no en Rabane ro!"

23ielleiajt roünfdje idj, überfallen p
roerben."

Sas fab immer mebr unb mebr oerrüdt

aus, bodj fonnte 'idj nidjts anberes tun, als
midj fügen. 3dj sudte bie Sdjultern uno je^te

midj in einen Slrmftubl neben ben leeren

ftamin.
Jdj muß alfo madjen?" fagte idj roeb=

miitig.
SBir roerben uns barin abroedjfeln. SBenn

Sie bis stoei Ubr roadjen roollen, fo roerbe

idj oon ba toeiter mad) bleiben."

Sebr gut."
SBecfen Sie micb alfo um sroei Ul)r."
Sas roill idj tun."
f>alten Sie bie Slugen offen, unb roenn
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Als er eintrat, nahm er denselben ab,

nnd ich entdeckte sofort eine sonderbare
Erscheinuno,, welche der Hut bisher verborgen
hatte. Seine, schon von Natur hohe uud durch

das schwindende Haar noch höher scheinende

Stirn war in unausgesetzter Bewegung.
Irgendeine nervöse Schwäche hielt seine Mus-
kein in beständiger Spannung, welche manchmal

ein Zucken und manchmal wieder eine

noch sonderbarere Kreisbewegung hervorrief,
wie ich solche nie zuvor gesehen hatte.

Diese Zuckungen wurden stark sichtbar als
er, in die Bibliothek eingetreten, sich zu uns
wandte und bildeten einen starken Kontrast
zu den harten, starren, grauen Augen, welche

unter den zitternden Brauen hervorblickten.

Ich bedaure, dasz Lady Rossiter nicht hier
ist, um mir in Ihrer Bewirtung beizustehen",
sagte er. Uebrigens, Karl, hat Eveline über
den Tag ihrer Rückkehr gesprochen?"

Sie wvllte noch einige Tage in der Stadt
bleiben", antwortete Lord Linchmere. Du
weiset, wie sehr sich für die Damen die

gesellschaftlichen Verpflichtungen anhäufen, wenn
sie längere Zeit auf dem Lande geblieben
sind. Meine Schwester hat jetzt viele alte
Bekannte in London."

Gut, sie ist ihre eigene Herrin, und ich

will ihre Pläne nicht durchkreuzen: doch

möchte ich sie gern wiedersehen. Ich sllhle
mich einsam hier ohne sie."

Dies habe ich befürchtet, und das war
auch einer der Gründe, warum ich hierher
geeilt bin. Mein junger Freund, Herr Dr.
Hamilton, interessiert sich so sehr für deine

Wissenschaft, dasz ich dachte, du würdest es

nicht übel nehmen, wenn er mich begleitete."

Zch lebe sehr zurückgezogen, Herr Doktor.
uud meine Abneigung gegen Besuche wird
immer stärker", sagte unser Wirt. Manchmal
habe ich meine Nerven schon für weniger gut
gehalten als sie wirklich sind. Meine
Forschungsreisen haben mich in jüngeren Jahren
oft in sumpfige und ungesunde Gegenden
geführt. Aber ein Käferkenner wie Sie ist stets

ein willkommener Gast, und ich möchte Ihnen
meine Sammlung mit dem größten Vergnügen

zeigen, welche, ohne Uebertreibung, die

beste in Europa ist."
Und das war sie auch unstreitig. Er hatte

einen mächtigen Eichenschrank mit flachen

Schubfächern, in denen, sauber etikettiert und

beschrieben, Käfer von allen Ecken und Enden

der Erde waren: schwarze, braune, grüne
uud bunte. Als seine Hand iiber die zahllosen

Reihen von aufgesteckten Insekten glitt,
nahm er ab und zu ein seltsames Exemplar
heraus, um es mir, zart, als wäre es eine

kostbare Relique, zu überreichen, wobei er
über dessen besondere Eigenschaften, sowie
über die Umstände sprach, unter denen es in
seinen Besitz gelangt war. Offenbar hatte er

bisher nur selten einen verständnisvollen
Zuhörer gefunden, und so sprach er immerfort,
bis der Frühlingstag der Nacht gewichen war
und das Gong uns mahnte, daß es Zeit war,
uns zur Hauptmahlzeit umzukleiden. Während

dieser ganzen Zeit hatte Lord Linchmere
geschwiegen. Er stand an der Seite seines

Schwagers und warf ihm beständig kurze
fragende Blicke zu. Auch sein Gesicht spiegelte
den Ausdruck heftiger Erregung wieder, der

Zuneigung, der Besorgnis und der Erwartung:

Alles das schien mir darauf geschrieben.

Ich war sicher, daß Lord Linchmere etwas
fürchtete und erwartete, doch konnte ich nicht

herausfinden, was es war.
Der Abend verging ruhig aber angenehm,

und ich hätte mich ganz wie zu Hause

gefühlt, wenn ich nicht immer wieder gemerkt

hätte, daß Lord Linchmere aufgeregt war.
Ich sand, daß unser Wirt bei näherer
Bekanntschast sehr gewann. Er sprach fortwährend

mit Zärtlichkeit von seiner abwesenden

Frau und von ihrem kleinen Sohn, der kürzlich

nach einer Schule geschickt worden war.
Das Haus, sagte er, wäre nicht mehr
dasselbe, da sie fort wären. Hätte er seine Studien

nicht, so wüßte er nicht, wie er die Zeit
totschlagen solle. Nach dem Essen rauchten

wir ein wenig im Billardzimmer und gingen
zeitig zu Bett.

Und da suhr es mir zum erstenmal durch

den Sinn, daß Lord Linchmere geistesgestört

sein müsse. Er folgte mir in mein
Schlafzimmer, nachdem unser Wirt zu Bett gegangen

war.
Herr Doktor," sagte er leise und hastig.

Sie müssen mit mir kommen und die Nacht

in meinem Schlafzimmer zubringen."
Was soll das bedeuten?"

Ich will es Ihnen lieber nicht erklären:
aber es gehört zu Ihren Verpflichtungen.
Mein Zimmer ist ganz in der Nähe, und Sie
können morgen früh, noch bevor der Diener
Sie wecken kommt, in das Ihrige
zurückkehren."

Aber wozu das?" fragte ich.

Weil mich das Alleinsein aufregt",
erwiderte er. Das ist der Grund, da Sie einen

Grund wissen wollen."
Das roch stark nach Verrücktheit. Aber der

Gedanke an zwanzig Pfund überwindet manchen

Einwand. Ich folgte ihm in sein
Schlafzimmer.

Aber", sagte ich, in diesem Bett ist nur
Platz für eine Person."

Es soll auch nur eine ausnehmen", sagte er.

Und die andere?"

Muß wach bleiben."
Warum?" fragte ich. Man möchte glauben,

Sie erwarten einen Ueberfall?"
Vielleicht tue ich es."

Warum sperren Sie dann nicht die Türe

zu?»

Sylvester. .So, und jetzt zum Schluß no en Habanero!'

Vielleicht wünsche ich, überfallen zu

werden."

Das sah immer mehr und mehr verrückt

aus, doch konnte 'ich nichts anderes tun, als
mich fügen. Ich zuckte die Schultern und setzte

mich in einen Armstuhl neben den leeren

Kamin.
Ich muß also wachen?" sagte ich

wehmütig.

Wir werden uns darin abwechseln. Wenn

Sie bis zwei Uhr wachen wollen, so werde

ich von da weiter wach bleiben."

Sehr gut."
Wecken Sie mich also um zwei Uhr."
Das will ich tun."
Halten Sie die Augen offen, und wenn
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Sie irgenbein ©eräufdj Ijören, io roetfen Sie
midj augenblirflidj, böten Sie?"

Sie fönnen fid) barauf oerlaffen." 3dj
oerfudjte, fo ernft ausgeben mie er felbft
toar.

Unb um fjimmelsroillen, fdjlafen Sie
nidjt ein."

Sarauf sog er nur feinen Sîod aus, legte
fidj ins 93ett unb marf bie Sede über fidj.

(Es roar eine traurige Sladjtroadje, roeldje

um jo büfterer roar, als idj ibre Xorbeit
füllte. Senn angenommen, baß ßorb ßindj'
mere im fjaufe bes Sir Xbomas Sîoffiter
eine ©efabr su befürdjten gebabt bätte, roas
auf ©rben oerbinberte ibn, bie Tür su oer=

fperrcn unb fidj su fdjüßeit? Seine Slntroort,
baft er oielleidjt einen Ueberfall toünfdjte,
roar einfadj finnlos. SBarum follte er einen
foldjen roünfttjen? Unb oom roem roollte er
angegriffen roerben? ßorb ßindjmere roar
offenbar bas Opfer einer fonberbaren SlM)n=
ibee, beren ©rgebnis für midj bie 33eraubung
um meine Sîadjtrube aus einem töridjten
©runbe roar. Dbroobt bas finnlos roar, bc
fdjloft id) bod), feine SBerfjaltungsoorfdjriften
bucbftäblidj gu befolgen, fo lang idj in feinen
Sienften ftünbe. 3<Jj fetjte mid) baber su bem

leeren Äamin unb borajte auf eine Ubr, roet=

dje irgenbroo auf bem Äorribor ftanb unb
alle S3iertelftunben fdjlug. ©s roar eine enb-

lofe Sladjtroadje. Slbgefeben oon ber Ubr,
berrfdjte in bem ganjen großen fjaufe ooll-
ftänbige Sîube. (Sine fleine ßampe ftanb auf
bem ïifdj an meinem ©llbogen, roeldje rings
um meinen Shüjt einen freisrunben ßid)t=
fd)ein roarf, bie (Eden bes 3intmers aber im
Sd)atten ließ. Sluf bem 33ette lag ßorb Sind):
mere rubig atmenb. 3dj beneibete üm um
feinen tiefen Sdjlaf, unb bie Slugenliber
fielen mir immer unb immer roieber ju.
Siber jebesmal fam mir mein S3flidjtgefübt

ju fjilfe unb id) faß aufredjt, rieb mir bie

Slugen unb fniff mid) in ben SIrm, mit bem

SBunfdje, meine unfinnige Sïaajtroadje been=

bet ju feben.

(Enblid)! 33om Äorribor ber ertönte bie
Ubr: sroei Ubr. 3<b betübrte bie Sd)ulter
bes Sdjlafenben unb fofort fubr er auf, mit
gefpannter ©rroartung auf bem ©efidjte.

fjaben Sie etroas gefrört?"

Siein, es ift sroei Ubr."
,,©ut. 3e^t roill idj roadjen. ©eben Sic

fdjlafen."
3dj legte midj unter bie Sede, roie er- es

getan batte unb batte balb bas SBenmjjtjetn
oerloren.

3dj roeiß nidjt, roie lange idj gejajlafen
batte. 331öljlid} rourbe id) burd) ein Ijeftiges
3erren am Slermel geroedt. Sas 3intmer
roar oollftänbig bunfel, aber ein Delgerudj
ließ midj merfen, baß bie ßampe erft oor
(tttjetn ausgelöfdjt roorben roar.

Sajnell, fcbnell", flüfterte mir ßorb ßind)=

mere ins Dbt.
3dj fprang aus bem S3ett. ßorb ßindjmere

Ijielt mid) nod) beim SIrm gepadt.
Äommen Sie tjter berüber", flüfterte er

unb fdjob midj in eine Srfe bes 3immets.
Still, bordjen Sie!"
3u ber Stille ber Sîadjt fonnte id) beub

lidj bören, roie jemanb ben ©ang berauffam.
(Es roar ein leifer, leidjter unb rjäufig unter=

broojener Tritt, roie ber eines SJÎenfdjen, roeb

djer nadj jebem Slusfdjreiten oorfidjtig iitne=

bält. SJÎandjmal gab es eine ttalbe SJîinutc

lang gar feinen ßaut, bann ließ roieber ein
fajroadjes Scbieben unb Änarren auf ein

33orroärts)djreiten fdjliefjen. SJÎein ©efäbrte
jitterte oor Slufregung. Seine fjanb, roeldje

nodj immer meinen Slermel feftfjieft, gitterte
roie ein 33aumsroeig im SBinbe.

SBas ift bas?" flüfterte idj.
,,©r ift's."
Sir Thomas?"
30."
SBas roill er?"
Still! Unternebmen Sie nidjts, beoor

idj es 3bnen fage."

Sîun roarb es mir sur ©eroißbeit, baf;

jemanb bie Xür ju öffnen oerfudjte. ßs
rourbe ein ganj fdjroadjes ©eräufdj an ber

ftlinfe börbar, bann fab idj einen matten
fdjmalen ßidjtfajein. (Es brannte ba irgenb=
roo auf bem Äorribor eine ßampe unb ibr
gebämpftes ßidjt ließ nur oon unferem bunf=
len 3intmer aus ben Slußenraum fidjtbat
roerben. Sie beleudjtete Türfpalte rourbe nadj
uub nadj breiter, gans facfjte unb bann fatj
td) eine bunfle ©eftalt, roeldje braußen nieber=

feuerte. Sie ©eftalt bürfte unb burfte ftd] unb

roarf ben Sdjatten eines bieten, mt&geftal*
teten 3roerges. ßeife ging bie lür auf unb
bie entfetjlidje ©eftalt erfdjien in ibrem 3îab=

men. Unb bann fdjnellte bie fauernbe ©eftalt
im Sîu in bie fjöbe, fprang roie ein Tiger
burdj bas 3itnmer, unb fradj! fradj! fradj!
Ijörte man brei bröbnenbe Sdjläge oon einein

jdjroeren ©egenftanb auf bas 33ett fallen.
3dj ftanb ftarr oor Ueberräfdjung unb roar

roie geläbmt, als midj ein gettenber fjtlfcruf
meines ©efäbrten aus meiner 93ctäubung
roerfte. Sie offene lür ließ ßidjt genug ein=

bringen, um bie äußeren Umriffe alter ©egen=

ftänbe erfennen su laffen, unb idj fab ben

fleinen ßorb ßindjmere, beffen Slrme um ben

fjals feines Säjroagers gefdjlungen roaren,
unb ber fidj tapfer bort feftflammerte, roie fidj
ein fleiner Slutterrier mit feinen 3äbnen in
einen magern 23lutbunb oerbeißt. Ser große,

bagere SJÎann fubr bligfdjnell btn unb ber.

friimmte unb roatib ficb, um feinen Singreifer

ju paefen. Slber ber anbere bielt itjn oon

binten roie mit eifernen Älammern, obroobl
feine gellenben fjilferufe beutlidj funbgabett,
roie bort ber ungleidje Äampf ibm fallen
mußte. 3dj iprang ibm ju fjilfe unb es

gelang unferen oereinten Äräften, Sir Thomas

ju roerfen, obroobl er rniaj in bie Sdjulter
gebifjen batte. Trotj meiner 3**g^nb, meines

jajroeren ffieroidjts unb meiner Äörperftärfe
gab es einen laugen oersroeifelten Äampf,
beoor roir feinen oersroeifelten SBiberftanb
bemeiftern fönnten; aber fdjliefjlidj banben

roir ibm bie Slrme mit ber ßeibfdjnur feines

EIN WAHRER SCHATZ HEITERER KUNST

Dtüncfmer Mnffletfefïe
SRündjncr Äünffterdbronifcn

Von G. J.Wolf und Franz Wolter

i'io gcinii 2cvt, 160 ptadjtootlc'&bbitoungen u. färb. Safcln

(«jnj'cincn mit färb. Sütel gr. 15.50, ©efebenfbanb gr. 12.50

Äein geringerer alë ©otifiicb Jtetler bat ben äRüncbncr

Äflnfttcififtcn im Gürüncn .^einrieb," cin ©enfmal gefegt

F. BRUCKMANN A.-G. MÜNCHEN

l^"//*c0^l^H bon

befte êinberungétninei gegen Ruften unb Aatarrf) «o

3fabr. : kalter & Sdjtllig, ©onfiferie, 33etnroil a. 6ee.
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Sie irgendein Geräusch hören, so wecken Sie
mich augenblicklich, hören Sie?"

..Sie können sich darauf verlassen." Jch
versuchte, so ernst auszusehen wie er selbst

war.
Und um Himmelswillen, schlafe» Sic

nicht ein."
Daraus zog er nur seinen Rock aus. legte

sich ins Bett und warf die Decke über sich.

Es war eine traurige Nachtwache, welche

um so düsterer war, als ich ihre Torheit
sühlle. Denn angenommen, daß Lord Linchmere

im Hause des Sir Thomas Rossiter
eine Gefahr zu befürchten gehabt hätte, was
auf Erden verhinderte ihn, die Tiir zu
versperren und sich zu schützen? Seine Antwort,
daß er vielleicht einen Ueberfall wünschte.

war einfach sinnlos. Warum sollte er einen
solchen wünschen? Und vom wem wollte er
angegriffen werden? Lord Linchmere war
offenbar das Opfer einer sanderbaren Wahnidee,

deren Ergebnis sür mich die Beraubung
um meine Nachtruhe aus einem törichten
Grunde war. Obwohl das sinnlos war,
beschloß ich doch, seine Verhaltungsvorschriften
buchstäblich zu befolgen, so lang ich iu seinen
Diensten stünde. Ich setzte mich daher zu dem

leeren Kamin und horchte auf eine Uhr, welche

irgendwo aus dem Korridor stand und
alle Viertelstunden schlug. Es war eine endlose

Nachtwache. Abgesehen oon der Uhr.
herrschte in dem ganzen großen Hause
vollständige Ruhe. Eine kleine Lampe stand auf
dem Tisch an meinem Ellbogen, welche rings
um meinen Stuhl einen kreisrunden Lichtschein

wars, die Ecken des Zimmers aber im
Schatten ließ. Auf dem Botte lag Lord Linchmere

ruhig atmend. Jch beneidete ihn um
scinen tiefen Schlaf, und die Augenlider
fielen mir immer und immer wieder zu.
Aber jedesmal kam mir mein Pflichtgefühl
zu Hilfe und ich saß aufrecht, rieb mir die

Augen und kniff mich in den Arm, mit dem

Wunsche, meine unsinnige Nachtwache beendet

zu sehen.

Endlich! Vom Korridor her ertönte die
Uhr: zwei Uhr. Jch berührte die Schulter
des Schlasenden und sofort fuhr er auf, mit
gespannter Erwartung auf dem Gesichte.

Haben Sie etwas gehört?"

Nein, es ist zwei Uhr."

Gut. Jetzt will ich wachen. Gehen Sie
schlafen."

Jch legte mich unter die Decke, wie er- es

getan hatte und hatte bald das Bewußtsein
verloren.

Jch weiß uicht, wie lange ich geschlafen

hatte. Plötzlich wurde ich durch ein heftiges
Zerren am Aermel geweckt. Das Zimmer
war vollständig dunkel, aber ein Oelgeruch
ließ mich merken, daß die Lampe erst vor
kurzem ausgelöscht worden war.

Schnell, schnell", flüsterte mir Lord Linchmere

ins Ohr.
Jch sprang aus dem Bett. Lord Linchmere

hielt mich noch beim Arm gepackt.

Kommen Sie hier herüber", flüsterte er

und schob mich in eine Ecke des Zimmers.
Still, horchen Sie!"
Iu der Stille der Nacht konnte ich deutlich

hören, wie jemand den Gang heraufkam.
Es war ein leiser, leichter und häufig
unterbrochener Tritt, wie der eines Menschen, welcher

nach jedem "Ausschreiten vorsichtig innehält.

Manchmal gab es eine halbe Minute
lang gar keinen Laut, dann ließ wieder ein
schwaches Schieben und Knarren auf ein

Vorwärtsschreiten schließen. Mein Geführte
zitterte vor Aufregung. Seine Hand, welche

noch immer meinen Aermel festhielt, zitterte
wie ein Baumzweig im Winde.

Was ist das?" flüsterte ich.

Er ist's."

Sir Thomas?"
Ja."
Was will er'.'"

Still! Unternehmen Sie nichts, bevor
ich es Ihnen sage."

Nun ward es mir zur Gewißheit, daß

jemand die Tür zu öffnen versuchte. Cs
wurde ein ganz schwaches Geräusch an der
.Klinke hörbar, dann sah ich einen matten
schmalen Lichtschein. Es brannte da irgendwo

auf dem Korridor eine Lampe und ihr
gedämpftes Licht ließ nur von unserem dunklen

Zimmer aus den Außenraum sichtbar
werden. Die beleuchtete Tllrspalte wurde nach

und nach breiter, ganz sachte und dann sah

ich eine dunkle Gestalt, welche draußen nieder-
kcuerte. Die Gestalt bückte und duckte sich und

wars den Schatten eines dicken, mißgesinl
tote» Zwerges. Leise ging die Tür auf und
die entsetzliche Gestalt erschien in ihrem Rahmen.

Und dann schnellte die kauernde Gesmll
im Nu in die Höhe, sprang wie ein Tiger
durch das Zimmer, und krach! krach! krach!

hörte man drei dröhnende Schläge von einem

schweren Gegenstand auf das Bett fallen.
Ich stand starr vor Ueberraschung und war

wie gelähmt, als mich ein gellender Hilferuf
meines Gefährten aus meiner Betäubung
weckte. Die offene Tür ließ Licht genug
eindringen, um die äußeren Umrisse aller Gegenstände

erkennen zu lassen, und ich sah den

kleinen Lord Linchmere, dessen Arme um den

Hals seines Schwagers geschlungen waren,
und der sich tapfer dort festklammerte, wie sich

ein kleiner Blutterrier mit seinen Zähne» i»
einen magern Bluthund verbeißt. Der große.

hagere Mann fuhr blitzschnell hin und her,
krümmte und wand sich, um seinen Angreiser
zu packen. Aber der andere hielt ihn von

hinten wie mit eisernen Klammern, obwohl
seine gellenden Hilferufe deutlich kundgaben,
wie hart der ungleiche Kampf ihm fallen
mußte. Jch sprang ihm zu Hilfe und es

gelang unseren vereinten Krästen. Sir Thomas
zu werfen, obwohl er mich in die Schulter
gebissen hatte. Trotz meiner Jugend, meines

schweren Gewichts und meiner Körperstärke
gab es einen langen verzweifelten Kampf,
bevor wir seinen verzweifelten Widerstand
bemeistcrn konnten: aber schließlich banden

wir ihm die Arme mit der Leibschnur seines

LIN W^»KLK 8L»^5 ULII'LKLK XvlX8^
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QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

Sdjlafrodes feft. 3<b Bielt feine Seilte, roäb=

renb fiorb fiindjmere bie fiampe roieber an=

jünbete. Sann börte man bas ©etrampel
jablreidjer Fußtritte auf bem Äorribor unb

ber Äeffermeifter mit jroei Sienern, meldje

burdj bas ©efdjrei geroedt morben maren,
ftiirmten in bas 3imnter. SOÎtt ibrer fjilfe
batten roir roeiter feine Sdjroierigfeit, un=

fern ©efangenen unfdjäblidj ju madjen, roel=

djer fdjäumenb unb oor fidj binftarrenb auf
bem 33oben lag. ©in einziger 331td in fein
SIntlitj jeigte jur ©enüge, bafj er tollroiitig
roar; roäbrenb ber furje fdjroere fjammer,
roeldjer neben bem 33ette lag, an feinen mör=

berifdjen Slbfidjten feinen 3toeifet ließ.
SBenben Sie feine ©eroalt an", fagte

fiorb fiindjmere, als roir ben roiberftrebenben
SJÎann auf feine Süße bradjten. ,,©r roirb

nadj biefer Slufregung für eine 3ettlang in
Stumpffinn oerfallen. %à) glaube fogar, baß

es fdjon anfängt." Slls er fo fpradj, rourben

bte 3u<fungen roeniger Ejef tig unb ber Äopf
bes Äranfen fiel auf beffen 23ruft bexab,

roie roenn er eingefdjlafen roäre. SBir führten

ibn ben ©ang binab unb legten iljn auf fein
SBett, roo er beroußtlos unb fdjroer atmenb

liegen blieb.
3roei oon ^hnm roerben bei iljm roa=

djc!t", fagte fiorb fiindjmere. Unb nun,
fjert Sr. fjamilton, roenn Sie mit mir auf
mein 3tmmer jurürffebren roollen, roerbe idj
3bnen bie ©rflärung geben, roeldje meine

Sdjeu oor Sfanbaf midj roabrfdjetnlidj oer=

anfaßt bai» fo fange aufjufdjiebeu. SBas

immer fommen möge, fo follen Sie niemals
Slnlaß baben, ^,i)ien SInteil an bem SBerfe

biefer Sîadjt ju bebauern."

Ser Sali fann mit roenig SBorten Har=

gelegt roerben", fubr er fort, als roir allein
roaren. SJlein armer Sdjroager ift ber befte

SJÎenfdj ber SBelt, ein ItebeooHer ©atte unb

ein guter 33ater, aber er ift aus einer 5a=

milie, in ber geiftige Störungen Bäuftg

roaren. Sdjon mebr als einmal batte cr 9ln=

fälle oon mörberifdjer Xobfudjt, roeldje um

fo bebauerlidjer finb, roeif fie ibn ftets an=

treiben, gerabe jene Sßerfon anjugreifen, ber

er am innigften 3ttgetan ift. Sein Soljn

rourbe eben besbalb nadj einer Sdjule ge=

fdjidt, bamit er ber ©efabr entrüdt roürbe,

unb bann fam ber Singriff auf meine Sdjroe=

fter, feine ©attin, bem biefe nur mit S3er=

letjungen entgangen ift, roeldje Sie roobl bei

3brem 33efudje in fionbon bemerft baben
roerben. Sie roerben begreifen, bafj er »on
ber ganjen Sadje nidjts roeiß, roenn cr bei

33ernunft ift, unb baß er bie 3umutung, er

fönnte benen, bie er fo järtlidj liebt, cin

fieib antun, als lädjerlidj jurürfroeifen
roürbe. Sie roiffen, baß es gerabe für biefe

Slrt ÄranMjeit bejeidjnenb ift, baß man bie

baoon SBefaffenen oon beren S3orbanbenfein

überjeuge."
Unfere grofje Sfufgabe roar es natürlidj,

ibn in 3toangspffege ju bringen, beoor er

feine fjänbe mit 33lut befleden fonnte.

Siefe Sfufgabe roar jebodj febr fdjroierig. ©r

ift ein Sonberling unb roollte feinen Slrjt
ju fidj fommen laffen. Slußerbem roar es not=

menbig, bafj ber Slrjt fidj oon bem 3Babn=

finn überjeuge. Unb er ift ebenfo vernünftig
roie Sie ober idj, außer bei feltenen ©elegen=

(Sortf-Dunj ©fite 10)
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Schlafrockes fest. Jch hielt seine Beine, während

Lord Linchmere die Lampe wieder
anzündete. Dann hörte man das Getrampel
zahlreicher Fußtritte auf dem Korridor und

der Kellermeister mit zwei Dienern, welche

durch das Geschrei geweckt worden waren,
stürmten in das Zimmer. Mit ihrer Hilfe
hatten wir weiter keine Schwierigkeit,
unsern Gefangenen unschädlich zu machen, welcher

schäumend und vor sich hinstarrend auf
dem Boden lag. Ein einziger Blick in sein

Antlitz zeigte zur Genüge, daß er tollwütig
war; während der kurze schwere Hammer,
welcher neben dem Bette lag, an seinen
mörderischen Absichten keinen Zweifel ließ.

Wenden Sie keine Gewalt an", sagte

Lord Linchmere, als wir den widerstrebenden
Mann auf seine Füße brachten. Er wird
nach dieser Aufregung für eine Zeitlang in
Stumpfsinn verfallen. Jch glaube sogar, daß

es schon anfängt." Als er so sprach, wurden
die Zuckungen weniger heftig und der Kopf
des Kranken fiel auf dessen Brust herab,
wie wenn er eingeschlafen wäre. Wir führten

ihn den Gang hinab und legten ihn auf sein

Bett, wo er bewußtlos und schwer atmend

liegen blieb.

Zwei von Ihnen werden bei ihm wa-
chcü", sagte Lord Linchmere. Und nun,
Herr Dr. Hamilton, wenn Sie mit mir auf
mein Zimmer zurückkehren wollen, werde ich

Ihnen die Erklärung geben, welche meine

Scheu vor Skandal mich wahrscheinlich
veranlaßt hat, so lange aufzuschieben. Was
immer kommen möge, so sollen Sie niemals
Anlaß haben, Ihren Anteil an dem Werke

dieser Nacht zu bedauern."

Der Fall kann mit wenig Worten
klargelegt werden", fuhr er fort, als wir allein
waren. Mein armer Schwager ist der beste

Mensch der Welt, ein liebevoller Gatte und

ein guter Vater, aber er ist aus einer
Familie, in der geistige Störungen häufig
waren. Schon mehr als einmal hatte er
Anfälle von mörderischer Tobsucht, welche um
so bedauerlicher sind, weil sie ihn stets

antreiben, gerade jene Person anzugreifen, der

er am innigsten zugetan ist. Sein Sohn

wurde eben deshalb nach einer Schule
geschickt, damit er der Gefahr entrückt wllrde,
und dann kam der Angriff auf meine Schwester,

seine Gattin, dem diese nur mit
Verletzungen entgangen ist, welche Sie wohl bei

Ihrem Besuche in London bemerkt haben
werden. Sie werden begreifen, daß er von
der ganzen Sache nichts weiß, wenn cr bei

Vernunft ist, und daß er die Zumutung, er

konnte denen, die er so zärtlich liebt, cin
Leid antun, als lächerlich zurückweisen

würde. Sie wissen, daß es gerade für diese

Art Krankheit bezeichnend ist, daß man die

davon Befallenen von deren Vorhandensein
überzeuge."

Unsere große Aufgabe war es natürlich.
ihn in Zwangspflege zu bringen, bevor er

seine Hände mit Blut beflecken konnte.

Diese Aufgabe war jedoch sehr schwierig. Er
ist ein Sonderling und wollte keinen Arzt
zu sich kommen lassen. Außerdem war es

notwendig, daß der Arzt sich von dem Wahnsinn

überzeuge. Und er ist ebenso vernünftig
wie Sie oder ich, außer bei seltenen Eelegen-

lFc-rts-vunz Seile l»i

xelànlix »precden lernt inan

lässlicker IVletdoile clurck
37Z briellicken I^»29l7-;

k^ernuntslririelit

8pe?ial8onul« tur l-ngli8oii
Napicl" in l-uz-ern KL

Neo-Satyrin
da« wirksamste Hilfsmittel

gegen z-»

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
»linjind dlgutachtet von den

Zlenten.

Zn allen Apotheken, Schachtel
à 5« Tabletten Hr. >S.

Probepackung Kr. Z.5V.

Prospekte gratli und franko

Generaldepot!
Laboratorium Nadolnr

«ol-I «lttlere «trolle ?7

t>«5°V»
ü/->I_V/^0Ptk5I>X
5ItI?rI0IV?Ii:

Die Lckäplerin cler »Hein eckten
vri»»»go - cigarron
mit clesi. Klanen kinx

lXLLLI.LP^I.'rck 1924 Nr. 52 d-lekmen Sie bitte bei lZestelluolzen immer auk äen bletielspalter" Le-uxl

8



heilen, ©lüdlidjerroeife jeigen fiaj bei ibm
»or bem Sfuftreten ber Slnfälle roarnenbe
¦Slnjeidjen, meldje uns oon ber S3orfebung
als SSorboten gefanbt merben, bamit mir auf
ber fjut feien. Das fjauptfädjliäjfte biefer
Snmptome finb bie neroöfen Budungcn auf
feiner Stirn, roeldje Sie geroiß roabrgenom-
men baben. Diefe Ccrfdjeinung tritt immer
brei ober oier Xage oor bem SInfall auf. Da
fiaj bas 3uden oor einigen ïagen einftellte,
fo rettete fidj feine 5rau unter irgenbeinem
23orroanb in bie Stabt unb begab fidj unter
meinen Sdju§ in 33root Street.

©s erübrigte fidj für mid), einen Sfrjt
»on Sir £b°mas SBabnfinn ju überzeugen.
Sfnbers roäre es nidjt möglid) geroefen, ibn
unfdjäblidj gu madjen. Die erfte Sfufgabe

roar, einen Slrjt ju ibm ins fjaus ju brin=

gen. 3dj fannte feine Ceibenfdjaft für £äfer
unb feine 3uneigung für jene, roeldje biefen
©efajmarf teilen. Slus biefem ©runbe an=

noncierte idj in ber 3eitung unb baiie bas

©lüd, in 3bnen ben ridjtigen SJÎann ju fin=
ben. 3d) braud)te einen ftarfen ©efäfirten,
benn idj mußte, baß ber SBabnfinn nur ge=

legentlidj eines Slnfaltes erroiefen roerben

fönnte unb batte allen ©runb anzunehmen,
baß bcrfelbe roiber mid) felbft geridjtet roür=

be, ba Sir ïljomas für midj in lidjten
Slugenblid'en bie größte Snmpatbie tjegt.
3br 23erftanb roirb 3bnen roobl alles übrige
fagen. 3dj mußte nidjt, baß ber Slnfall roäl)=

renb ber Sîaajt erfolgen roürbe, aber iaj bielt
es für febr roabrfdjeinliaj, ba foldje Ärijen
in ber Siegel in ben erften SJÎorgenftunben
auftreten, 3<b bin felbft ein febr neroöfer
SJÎann, bodj id) fanb fein anberes SJÎittel,
um bie fdjredlid)e ©efal)r für bas fieben
meiner Sajroefter abjuroenben. 3dj braud)e
bodj nietjt erft ju fragen, ob Sie bas ärjtlidje
3eugnis unterjeiajnen roollen."

3îatûrlidj. Slber es finb jroei Unterfdjrif-
ten erforberlidj."

Sie oergeffen, baß id) audj ein Diplom
befitje. Die Rapiere liegen auf bem Stehen*

tifdje fdjon oorbereitet, unb roenn Sie bie
©üte bQben roollen, fie ju unterjeidjnen, fo

fönnen roir ben Patienten am SJÎorgen fort»
fdjaffen."

Dies roar mein 93efudj bei Sir îljomas
Sîoffiter, bem berühmten Ääferfammler, unb
es roar jugleidj ein erfter Schritt auf ber

Stufenleiter, roeldje jum ©rfolge führt; beim
fiabn Sioffiter unb fiorb fiindjmere haben
fidj als treue greunbe beroäbrt unb nie ben

Dienft oergeffen, ben idj ihnen in ber Slot

erroiefen habe. Sir Xbomas ift beute roieber

frei unb gilt als geheilt; idj glaube aber,
baß idj für ben galt, baß idj nod) eine 3îad)t
in Delamere ©ourt jubrndjte, fehr geneigt
roäre, meine lür »on innen ju oerriegeln."

ß n b e.

SSMe urteilt bie

greffe über ben Stebelfpalter
©aê ©cb>»eijertfd)e&aufmâ'nntfdje3en

tralblatt fdjtiefjt eine längere SSefpredjung mit foï=

genbem ©djlufjfafce : SBarum rctr fo »ict

»on biefer SBoctjenfdjrtft auë bem SBerlag 8öpfe SSenj

in Sîorfdjad) fagen SBett fie fo »ielmal roitjiger, gemüt=

ttdjer unb tefcnêroerter tft atê bte übcrrtjeinifd)=nationa=

lifitfajen SBtjjbla'tter", bte fid) in ber ©djroeij immer

nod) ju breit madjen."

Seber oon ©udj, ber uns einen neuen 3abres=
abonnenten juroeift, barf fidj aus ber nadjftebenben
fiifte »on 33üdjern eines ober jroei unter ber gfet=
djen Sîummer angejetgte als Sßrämie ausfudjen.
©s foH fidj feiner genieren; benn roir roerben uns
einer jeben Prämie freuen, bie roir »erfenben
bürfen.

ïobenptetê
8*.

t. Slltbeer ^Baumberger : ©onntag ift'ê 5.
2. SUtljeer: girlefarç 1

25er tanjenbe $)egafuê / '
3. Führer : 2Cuê £anê ©torrerê Steifebüdjtein \

38Uner unb ©ünber /
4. aKorgentholer: 3aj fetbft (©efüble). SBit geber--

jetdjnungen »om SBerfaffer 6.50
5. Sport unb Spiele : Anleitung unb ®runbjüge

jur (Srlernung unb jum SBerfia'nbntê aller mo*
bernen ©portarten. 100 ©über 4.

6. SJMerre Qîenott: Mantiê (Sîoman) br. 5.50
7. SDlaf ßiebertnann: 2£d)t farbige SBtebergaben fefc

ner SBerfe. (Stnfüljrung »on £anê SBotff 4.

8. jr)nns 3Jludj: S3om ©tnn ber ®ottf. SBit 60 Saf. 6.25

9. ». $anftetn: ©ie SBelt beê Snfa. (Sin ©ojiat=
ftaat ber SBergangentjeit 5.

6.

4.50

io. 3ranj5Mei: Stebeêgefdn'djten beê Orienté

Ii. Äairo. SBon Jpanê SBtujalm. SB« 15 3Uuftra=
tionen unb einer Äarte

Hn ben Soren jum 33alhan. SBon SBitbalm.
29 SSitber

12. SBädjler: SSitber »om alten Stbein^
SHuftttett Don spfenbfacf >

Slltbeer: ©emofratte im grad
13. ©ggimann: ©atiren unb Stnfalle \

¦2litf)C«r: gamilie unb Umgebung

14. OKaja Ottatthen: ©te ©tabt am ©ee \
^3aul 2IItf)eer: ©ie »erbrebten ®ebtdjte /

15. Sîiftïaus 33olt: Safpar 3toüft ge

16. ÎRanbin: @tn ©djroetjer in ber grembentegton, geb

17. ^ßoul Sîourget: ©eê Sobeê ©tnn geb

1 8. Francesco ©hiefo : -^tfiorten unb Cegenben, geb.

19. ©fdjmann: 100 SSallaben unb biflorifdje ®ebidjte

4.50

5.50

20.

21.

auê ber ©cbi»etjergefd)iäjte

Ältnfee=SRofenberger: grauenfpiegel
Sränjdjen : j'SBctrn

CSottlteb 33inber : 2ttte 9tefter geb.

2>totfcf)!tn : SBrigttt SKÔfler

geb

5,50

5.20

5.50

5.50

5.
5.50

6.
6.50

okfomel
~Darur>

iKht lllujiriart

tUSCHEEFABBtl
BU5AO AG

E. Schuhmacher
Weinhandlung
Zürich II, Lavaterstr. 46

liefert prima
Tischwei ne
in Fässchen
von 50 Liter
an franko ins

Haus. 56

ßunftgeroerbemiifeum der Stadt Zürich,

Sdjiüelzerrtunft und ßunftgeiuerbe oon der

Husftellung in Stocftbolm 1924
oom 7. Dezember 1 924 bis 1 1 Januar 1 925
eintritt Dormittags fr. 1 .-, nachmittags und

Sonntags 50 Cts., Sonntag nachmittags frei

Vordem
Essen

stets
ein Gläschen

WeiQÎloâ
Bitter V

3m Snmptjonie=Äonjert.
ïodjter (beim Slbagio):

3e|t brüdt 33eetho»en in
feiner SJÎufif bie roebmii=
tige Seljnfudjt nadj bem
oerlorenen ©lüd aus."
SJÎutter (beim SJÎaeftofo):
Das ift jegt bie Älage
über bas traurige 3Jîen=

fdjenlos!" Der folgenbe
Xeil roirb burdj einige
^aufenfdjläge eingeleitet.
35ater: Unb jetjt roirb
frifdj angejnpft!"

Nordamerika
Recbtsangelegenheiten besorgt

Dr. Rob. Gruebler
Gase Mont-Blanc, GENF.

Irrigateure
Verbandstoff, Fiebermesser,
Leibbinden und alle übrigen
Sanitätsartikel. Neue Preisliste

Nr. 40 auf Wunsch gratis 6

Sanitätsqeschäft P. Hübscher, Zürich 8

Seefeldstrasse 18. (Za 2131 s)

NEBELSPALTER 1924 Nr. 52 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

10

heiten. Glücklicherweise zeigen sich bei ihm
vor dem Auftreten der Anfälle warnende
Anzeichen, welche uns von der Vorsehung
als Vorboten gesandt werden, damit wir auf
der Hut seien. Das Hauptsächlichste dieser

Symptome sind die nervösen Zuckungen auf
seiner Stirn, welche Sie gewiß wahrgenommen

haben. Diese Erscheinung tritt immer
drei oder vier Tage vor dem Anfall auf. Da
sich das Zucken vor einigen Tagen einstellte,
so rettete sich seine Frau unter irgendeinem
Vorwand in die Stadt und begab sich unter
meinen Schutz in Brook Street.

Es erübrigte sich für mich, einen Arzt
von Sir Thomas Wahnsinn zu überzeugen.
Anders wäre es nicht möglich gewesen, ihn
unschädlich zu machen. Die erste Aufgabe
war, einen Arzt zu ihm ins Haus zu bringen.

Jch kannte seine Leidenschaft für Käser
und seine Zuneigung für jene, welche diesen
Geschmack teilen. Aus diesem Grunde
annoncierte ich in der Zeitung und hatte das
Glück, in Ihnen den richtigen Mann zu
finden. Jch brauchte einen starken Gefährten,
denn ich wußte, daß der Wahnsinn nur ge¬

legentlich eines Anfalles erwiesen werden
könnte und hatte allen Grund anzunehmen,
daß derselbe wider mich selbst gerichtet würde,

da Sir Thomas sür mich in lichten
Augenblicken die größte Sympathie hegt.

Ihr Verstand wird Ihnen wohl alles übrige
sagen. Jch wußte nicht, daß der Anfall während

der Nacht erfolgen würde, aber ich hielt
es für sehr wahrscheinlich, da solche Krisen
in der Regel in den ersten Morgenstunden
auftreten. Jch bin selbst ein sehr nervöser
Mann, doch ich fand kein anderes Mittel,
um die schreckliche Gefahr für das Leben
meiner Schwester abzuwenden. Jch brauche
doch nicht erst zu fragen, ob Sie das ärztliche
Zeugnis unterzeichnen wollen."

Natürlich. Aber es sind zwei Unterschristen

erforderlich."

Sie vergessen, daß ich auch ein Diplom
besitze. Die Papiere liegen auf dem Nebentische

schon vorbereitet, und wenn Sie die
Güte haben wollen, sie zu unterzeichnen, so

können wir den Patienten am Morgen
fortschaffen."

Dies war mein Besuch bei Sir Thomas
Rossiter, dem berühmten Käfersammlcr, und
es war zugleich ein erster Schritt auf der

Stufenleiter, welche zum Erfolge führt: den»

Lady Rossiter und Lord Linchmere haben
sich als treue Freunde bewährt und nie den

Dienst vergessen, den ich ihnen in der Not
erwiesen habe. Sir Thomas ist heute wieder
frei und gilt als geheilt: ich glaube aber,
daß ich sür den Fall, daß ich noch eine Nacht
in Delamere Court zubrächte, sehr geneigt
wäre, meine Tür von innen zu verriegeln."

Ende.

Wie urteilt die

Presse über den Nebelspalter
Das Schweizerische Kaufmännische Zentral

blatt schließt eine längere Besprechung mit

folgendem Schlußsatze : Warum wir so viel

von dieser Wochenschrift aus dem Verlag Löpfe-Benz
in Rorschach sagen Weil sie so vielmal witziger, gemütlicher

und lesenswerter ist als die übcrrheinii'ch-nationa-

listischen »Witzblätter-, die sich in der Schweiz immer

noch zu breit machen.-

Freunde des

Nebelspalters!
Jeder von Euch, der uns einen neuen

Jahresabonnenten zuweist, darf sich aus der nachstehenden
Liste von Büchern eines oder zwei unter der gleichen

Nummer angezeigte als Prämie aussuchen.
Es soll sich keiner genieren; denn wir werden uns
einer jeden Prämie freuen, die wir versenden
dürfen.

Ladenpreis
Sr.

i. Altheer/Baumberger : Sonntag ist's 5.
2. Altheer: Firlefanz i

Der tanzende Pegasus / ' ' '

Z. Btihrer : Aus Hans Storkers Reisebüchlein i.
Zöllner und Sünder /

». Morgenthaler: Ich selbst (Gefühle). Mit Feder¬
zeichnungen vom Verfasser ö.50

5. Sport und Spiele: Anleitung und Grundzüge
zur Erlernung und zum Verständnis aller
modernen Sportarten. 100 Bilder 4.

6. Pierre Benott: Atlantis (Roman) br. 5.50
7. Max Liebermann: Acht farbige Miedergaben sei¬

ner Werke. Einführung von Hans Wolff 4.

8. Hans Much: Vom Sinn der Gotik. Mit KV Taf. 6.25
S. v. Hanstein: Die Welt des Inka. Cin Sozial¬

staat der Vergangenheit 5.

ti.

4.50

tv. Franz Blei: Liebesgeschichten des Orients

it. Kairo. Von Hans Withalm. Mit 15 Illustra¬
tionen und einer Karte

An den Toren zum Balkan. Von Withalm.
29 Bilder

>2. Bächler: Bilder vom alten Rheins
Illustriert von H. Pfendsack >

Altheer: Demokratie im Frack 1

IZ. Eggtmann: Satiren und Einfälle ^
Altheer: Familie und Umgebung /

>4. Maja Matthey: Die Stadt am See i
Paul Altheer: Die verdrehten Gedichte /

«5. Niklaus Bolt: Caspar Roüst ge

.6. Randin: Ein Schweizer in der Fremdenlegion, geb

i?. Paul Bourget: Des Todes Sinn geb

i 8. Francesco Chiesa : Historien und Legenden, geb

>S. Eschmann: t00 Balladen und historische Gedichte

4.50

5.50

20.

2 t.

aus der Schweizergeschichte

Klinke-Rosenberger: Frauenspiegel
Fränzchen : z'Bärn
Gottlieb Binder : Alte Nester geb.

Moeschlin: Brigitt Rößler

geb

i

5.50

5.20

5.50

5.50
5

5.50

6.
K.50

L. 8ekukmaeker
vVeintiSnclluntZ
/ürick II. savaterà 46

liefert prima
lisckvei ne
in k^s88eken
von 5V imiter
an kranko in8

ttaus.

Kunstgewerbemuseum äer Staät Zürich
8chwei?erkunst uncl Kunstgewerbe von cler

flusstellung in Stockholm 1924
vom 7. ve/ember 1 924 bis 1 l januar 1 925
eintritt vormittags fr. 1 .-, nachmittags uncl

Sonntags SO Lts., Sonntag nachmittags frei

6tet3
ein 6!â?àn

Im Symphonie-Konzert.
Tochter (beim Adagio):

Jetzt drückt Beethoven in
seiner Musik die wehmütige

Sehnsucht »ach dem
verlorenen Glück aus."
Mutter (beim Maestoso):
Das ist jetzt die Klage
iiber das traurige
Menschenlos!" Der folgende
Teil wird durch einige
Paukenschläge eingeleitet.
Bater: Und jetzt wird
frisch angezapft!"

kecdtssnxelsxendeiten besorgt
r>r. kok. Sruoldlor

Lsse I»lont-Sl»nc, (ZIZI>lr°.

IrriZateure
Verbsnclstolk, lìberrnesser,
t-eibbinclen unct -Uie Udrixen
S-mitiUsartiliel. I^eue Preisliste

I^r. 40 »ul VVunscli ßrstis 6

5-niISt!lie5llM p. Màl. Wut s

5eekel-l>i>r»5se ?8. ZlZl «>
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